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PRÄSIiDENT (um 14 Uhr 3 Min. . Ich
eröffne die S:itZ'U'n,g. Das Protokoll der letz­
ten Sitzung ist geschäftsordnwngsmäßig auf­
gelegen; es ist unbeanständet geblieben, dem­
llac'hals genehmigt zu hetrachten.

Von der heuti,gen Sitzung haben sich ent­
schuldigt die Abgeordneten Vesely, Dienbauer,
Stei,nböok, Czerny.

Um Urlaub 'hat frau Abg. CZierny wegen
Erkrank'ung angesuc:ht, khhabe der frau
Ahgeordneten einen 30tägigen Urlaub erteilt
und ersuche das Hohe Haus, diese Verfügung
zur Kenntnis zu 'nehmen. .

Weiter ersuche ich um zustimmende Kennt­
nisnahme, daß ich die im finanza'usschuß am
12. Dezember 1950 verabschi,edete Vorlage ­
Zahl 146 - auf eine Nachtrag,stageso'rdnung
habe stellen lassen. (Nach einer Pause): Keine
Einwendung. Die Nachtragstagesorduung liegt
auf den Plätzen der Herren Abgeo,rdneten auf.

ferner liegt die schriftliche Beantwortung
der Anfra,ge der Ab:geordneten Erneck,er,
Tesar, Zach, St,angler, Hilgarth und Genossen,
hetrdfend Erlaslsung eines Landesausführun,gs­
gesetzes auf Grund des § 8 des Bundes­
hebammengesetzes durch den Herrn Landesrat

Stika auf den Plätzen der Herren Abgeord­
neten auf.

Hohes Haus! (Das Haus erhebt sich; die
Abgeordnetm des Linkblocks verlassm dm
Saal.)

U user verehrungswürdiger B:undespriisident
hat gestern das 80. Lebensjahr vollendet. Aus
diesem Anlasse habe ich im Namen des Hohen
Hauses und im eilgenen Namen folgendes
Glückwunschschreiben an den jubilar ge­
richtet (liest):

"Hochverehrter Herr Bundespräsident! Mit
dem morgigen Tage haben Sie, slehr v'emhrter
Herr Bundespräsident, das 80. Lebensjahr
vollendet. Aus diesem Anlasse spreche ich
Ihnen die herzHchsten Glückwünsche des
nö. :Landtages und meiner Person s'elbst aus.

Voll Stolz :und innerer Befriedigung können
Sie, Herr Bundespräsident, auf Ihr Lieben zu­
rückblicken, ein Leben unermüdlicher Arbeit
und schweren Ringens, ein Leben strengstier
Pflicht,erfünung.

Von dem Vertrauen der Bevölkerung ge­
tragen, haben Sie die höchst'e Würde erreicht,
die unser Staat zuverg:eben :hat. Möge es 'eine
güt:ige Vorsehun:g fügen, 'daß Sie in voller
Gesundiheit diesles 'so verantwortungsvolle Amt
noch vIieIe jahrie zum Wohle unseres Staates
und seiner Bevölkerung bekleiden."

Ich bringe weiter ,dem 'Hohen Hause zur
Kenntnis, daß ,g,es:lern die drei Präsidenten :des
La:ndtag,esan der offiziellen Geburtstagsfeier
im Parlament kilgenommen hahen. !Dem
Hohen Landtage ,gereicht es zur Iganz heson­
deren Ehre, daß der gerr B,undespräsident,
der in zwei entscheidenden geschichtlichen
Epochen an oberster St'elle die Ges:cihic'ke des
Vater:landes geleitet hat, auch dem nö. Land­
tag in der Zeit von 1908 bis 1915, dann der
PWViSOl:ischen nö. Landesversammlung vom
5. NO'v'ember 1918 bis 2. Mai 1919 und in
der Gesetz,gebungsperiod:e 1921 bis 1927 dem
Landtag von Nieder'österireich als Mitglied
angehört hat, jenem Landtag, der nach jahre­
langer Ausschaltung am 12. Dezember 1945,
also fast auf dem Tag genau vor fünf jahren,
seine verfassungsmäßig,en Funktionen in 'Vol­
lem Umfang wieder a:uf,genommen hat. Ich ver­
binde mit dieser Ifeststellung den Wunsch, daß
der Landtag so wie bisher auch in Zukunft



die an ihn gestellten Aufgaben 1m Interesse
des Landes erfüllen wird.

Ich ersuche um Vedesung des Einlaufes.
SCHRI,FTFüHRiER (liest):
Vorlage ,der Landesregierung, betreffend

Voranschlag des Schulbaufonds für Nieder­
österreich für das Jahr 1951.

Bezirksgericht Amstetten, Abteilung 3, Zahl
175/50 vom 28. N Ü'vember 1950, Auslieferungs­
begehren gegen den Landtagsahgeo-rdlneten
Michael Bachinger wegen Verdachtes einer
strafbarcn Handlung nach den §§ 101, 5,
197, 200, StTafgesetz, gemäß den Bestim­
mungen der Artikel 57 .und 9o, Absatz 1, des
BUl1desverfassungsgesetzes lin der Fassung
von 1929.

PRÄ6IDENT (nach Zuweisung des Ein­
lautes an die zllständigflZ Ausschüsse): Wir
gelangen zur Beratung >der Ta:geso,rdnung.

Ich -ersuche den Herrn Ahg. S eh w aTZ 0 t t,
die VeThandlung Z'Uf Zahl 144 ei,nzuleiten.

Berichterstatter Ahg. SOHWArRZOTT: Ich
hahe namens des Finanzausschus'ses über di.e
Vorlage der Landesregierung, betTdfend
Wien XIX, Muthgasse 36-38, NachtTags~

übereinkommen z'um Mietvertrag mit der
Österreichischen Automobilfabriks-AG., zu be­
richtcn.

Müher Landtag! Der Dienstkraftwagen­
betri-eb des Landes hatte nach Kr1iegsende mit
großen Schwi.eTiglkeiten zu kämpJen, da keine
geeignete Zcntralgarage zm- Unterbringung
der landeseigenen Kraftfahrzeuge zur VeT­
fügung stand. Es mußtcn als Notbehelf
mehreTe Garagen in 'verschiedenen Wicner
Bezirlkengemietet werden. Die Nachteile, die
das Land damit in Kauf nehmen mußte,
waren unverhältnismäßig hohe Mietzinskosten
und ein Mehrbedarfan Dienstpersonal. Di,e
Mietob}elkte waren meist krriegsbeschädigt und
entsprachen nicht den Vorschriften der
Garageordnung. Es waren Miet'verträ,ge auf
höohstens ein bis zwei Jahre zu erzielen.

Anfangs 1947 mußten vom BundesIand
Niederösterreich im tRahmen der britisch-
amerikanischen Kraftfahrzeugalktion vier-
tauscnd Kraftfahrzeuge übernommen und
untergebracht weTden. Da hi·erfür 'keingeeig­
netier Unterstellraum zur Verfü!gung stand,
wurde das der Firma Österreiohische Auto­
mohilfabri'ks-AO. gehörige, schwer kriegs­
hesohädilgte Fabriksgebäude in Wien XIX,
Muthgasse 36-38, für das Land gemietet.
Das Land hätte das MietobjeM für Zwecke
seines Dienstkraftwagcnbetriehes, zur Unter­
bTingung der landeseigenen Werk.stätte, des
Ersatz- und Reifenlagers und für Büro­
zwecke gerne gekauft. A'uch der Vermieter
wollte das Mietobj-ekt vel1kau,fen. Der Kauf-

vertrag konnte jedoch nicht zustande kommen,
da die vermögensrechtlichen Verhältniss,e un­
geklärt waren. Es wurde daher ausg'ehend von
einem Verkehrswert Ides Mietobjektes von
2,000.000 S am 7. Febl'uar 1949 ein M'iet­
vertmg abgeschlossen, in dem vereinbart
wurde, daß der Mietzinsvoln 75.000 S pro
Jahr zur Wiederherstellung des beschädigten
Mietobjektes verwendet 'und auf die Kosten
der Wiederinstandsetzung, die durch ,dcn
Mieter erfolgt,aufgerechnet wird. Bis Ende
1949 hat das Land bereits den Betrag von
insgesamt zirka 490.000 S in das Mietobjekt
investiert, wovon durch den fälligen 'Mietzins
lediglich 'ein Betrag von 185.534.50 S gedeckt
erscheint.

Um das Land vor jedem Schadcn zu he­
wahren, war der Ahsohluß eines Nachtrags­
übereinkommens zu dem bestehenden Mietver­
tr,ag notwendig. In diesem Nachtragsüberein­
kommen, das in der Sitzung der Landes­
r,egierung vom 17. Oktober 1950 genehmigt
wurde, ist im Punkt 7 für den Vermider
die V1erpflichtung festgelegt, das ,gegen­
ständliche Mietohjekt dem derzeiügen Miet'er
innerhalb 'von sechs Monatcn von dem Zeit­
punkte an gerechnet, sobald die staatsrecht­
lichen Verhältniss'e in Österreichi'hm den Ver­
kauf mö,glich machen, zum Kaufe anzubieten.
Der .(V1ieter hing'egen ist verpflichtet, dies-es
Anbot binnen drei Mona·fen anzunehmen.

Im Sinne des Punktes 5 dieser Veroeinbarung
wird der KaufpTeis in folgender Weise zu
bestimmcn sein:

Den Kaufpr-eis bestimm~n zwei gerichHich
beeidete S.achv'erständig'e, bei Diver,genzihrer
SchätZ'Ungcngilt das aritlhmetische Mittel aus
den von lihnen festg,estellten Verkehrswerten.
Die vom Vermieter aner1kannten wertver­
mehrenden Investitionen sind, soweit sie mit
dem Vermiete1r noch nicht verrechnet wor'den
sind, auf den Kaufpreis anzurechnen, ebenso
dieT im PunM 1 des Über'einkommens ange­
führte Betrag 'von 114.465.50 S. Sollten die
beiden Sachverständigen zu verschiediencnEr­
gehnissen gelangen, die um mehr als ein
Drittel (gerechnet vom höheren de1r heiden
Verk,ehrswerte) voneinander abweichen, so
haben die heiden Sachverständigen sich binnen
14 Tagen auf einen dritten Sachverständi,gen
zu einigen, welcher dann endgültig den Ver­
kehrswert festzusetzen habcn wird, wobei die
hisher festgestellten Verk'ehr,swerte als die
unterste, Ibzw. oberst'e Grenze zu gelten ~habcn

werden. Wenn sich die beiden 6aohverstän­
digen nicht binnen 14 Tagen 'Über die Person
des dritten Sadhverständigen einigen, so wi'f'd
di,eser vom Präsidenten des Landesgef'icht,es
für ZRS Wien z,u bestellen sein. Die Kosten
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Dienstpostenplan ;bezieht sich, was die Schulen
anbelangt, auf 85 gewerbliche Berufsschulen
mit 684 Kl.asisen, von denen 9 Landesberufs­
schulen sind. Zu den Schülerza-hlen bemerkt
der Dienstpostenplan, daß die Sc'hülerzahlen
jenen zu Beginn des zweiten Semesters des
Schuljahres 1949/50 zugrundegelegt wurden,
da der Semesterstand die Schülerzahl meistens
am richtigsten wiedergibt.

Zur ,Lehrerverpflichtungsei ,gesagt, daß ein
Stundcnausmaß von 26 Wochenstunden zu­
grunde gelegt wurde. Was die Kla'Ssenzahl
anbelangt, hat sich Idiese infolge der ,sinken­
den Schükrz,ahl um 26 verringert, die Sehüler­
zahl ist um 510 ahgesuniken.

Nun ein \'{1ort zu den pragmatisohen Schul­
leiterposten. Die Zahl der Direktoren hat sie-h
von 17 auf 15 verringert, da in zwei Schulen
die pragmatischen DirektorensteIlen entfallen.
Diese Leit,erposten scheinen nunmehr in der
Zahl der nebenamtlichen Leiter auf.

Bei den nebenamtlichen Leitern sieht -der
Dienstpostenplan 1949/50 noch fünf solche
Stellen vor,die aber im Ivergangenen Jahre
bereits stillg'elegt wurden.

Bei den Direktorstellvertretern ist die Zahl
der pragmatischengleichgeblieben ; die vor­
gesehenen 19 verhagl1ichen Dienstposten
kamen in 'Wegfall, weil sie für fachvorstände
gedacht waren, die jediooh für gewerbliche
Berufsschulen nicht vorgesehen ,sind>.

Bei den pragmatischen Lehrern hat sich die
Zahl um einen Dienstposten vermindert, und
zwar infolge des Rückganges dler Schülerzahl
in Bruck an der Leitha.

Bei den vertragEchen Lehrern -erhöht sich
die Zahl vo-n 90 im Vorjahre auf 127, also
um 37 Dienstposten.

Bei den nebenamtliohen und nebenberuf­
lichen Lehrern ist die Zahl gegenüber dem
ldzten Dienst'Postenplan um 143 ab,gesunken,
was darauf zurüokgeht, -daß ,durch die Er­
höhung der vertraglichen Lehnkräfte weniger
solcher Dienstposten benöhgt werden.

Zusammenfassend möohte ich sagen, was
der Dienstpostenplan tatsächlich aufweist:

15 hauptamtliche Difiektoren der Entloh­
nungsgruppe L 2, davon 15 mit Zula:ge ge­
mäß § 40, Absatz 5 ,und 7, 000, 2 vertrag­
l'iche Leiter der Entlohnung1sgruppe I 'L 1 2,
da'von 2 mit Zulage gemäß § 41, Absatz 2,
VBtO, 65 nebenamtliche Leiter der -Entlo'h­
nungsgruppe II L 1 2, davon 65 mit Zulage
gemäß § 41, Ab"atz 2, ViBO, 2 haupt,amt­
liehe pragmatisohe Oirektor'ensrellvertret'er der
Entlohnun!gs.gmppe L 2, ,davon 2 mit Zulage
gemäß § 40, Absatz 5 und 9, 000, 26 prag­
matische BerufsschUlllehrer der Entlohll'ungs-

des dritten Sachverständigen wer,den ,die bei­
den anderen Sachverständigen zur g'esamten
Hand aus eigenem zu tragen haben.

Mit diesen ßestimmungen des Nachtrags­
übereinkommens sind a]l]e denkbaren Kautelen
getroffen, die eine Übervort,cilung des Landes
bei der sei'l1'erzei,tigen Erstellung des Kauf­
preises ausschließen.

Mit der Übernahme ,der Verpflichtung Z'Ull1

Ankauf des Mi~to!bjektes in der Muthgasse
ist einerseits die Möglichkeit gegeben, im
Interesse des Mi,eters an dem Mietobjekt
Ill'v-estitionen 'Vornehmen zu 'können, zu denen
der Vermieter 'nur unter der ,ß'edingung zu­
gestimmt hat, daß das durch die Investitionen
wesentlich veränderte Objekt von dem der­
zeitigen Mieter gekauft wird, anderseits ist
damit auch dafür vorgesorgt, daß die beneits
vorgenommenen und noch vorzunehmenden
Investi'tionen zur Oänze dem Lande zu:gute
kommen, womi,t insbesondere einer Anregung
des finanzkontrollausschusses in Hi·nsicht auf
diese Investitionen Rechnung getragen ,ist.

Da die zum Ankauf erforderlichen Mittel
vom Hohen Landt!ag Igenehmigt werden müs­
sen, ist es sciho-n derzei,t notwendig, seine Zu­
stimmung zu der vom Land eingegangenen
grundJsätzl1ichen V'erpfhehtung, das Objekt zu
kaufen, einziuholen.

Der finanz3'ussohuß beehrte sich daher, den
Antrag zu stellen (liest):

Der Hohe Landtag wolle beschließen:
"Die vom Lande Niederösterpeich gemäß

Punkt 7 des zwischen der firma Oster­
r-eichische AutomobiHabfiik-AO., W,ien I, Stu­
benring 16, und dem Bundesland Niederöster­
reioh abgeschlü'ssenen Naohhagsübercinkom­
mens Z:U'Ul Miet!vertr.ag 'vom 7. Februar 1949
eingegangene Verpflichtung zum seinerzeit<igen
Ankauf der der FiI'ma Österreichische Auto­
mobilf,abrdks-A'Ü. gehöri'glen begenschaft in
Wien XIX, Muthgasse 36--38, wd'r-d ,ge­
nehmigt."

Ich bitte um Annahme des Antrages.
PRÄS'IiDENT: Es Iie1gt keine Wortmeldung

vor. Wir kommen zur Abstimmung. (Abstim­
mung): An ,ge n om m eH.

Ich ersuche den ,H-errn Abg. Kr e 1n e r,an
Stelle des H-errn Ahg. Vesely die \Verhand­
lungen zur Zahl 139 einzuleit·en.

Beriohterst'atter Ahg. KHEINER: Ich habe
namens des gemeinsamen Schul ausschusses
und finanzausschusses über die Vorla,ge der
Landesregiemng, betreffend den iDienstposten­
plan 1950/51 für die gewerbhohen Berufs­
sch!ulen in Niederösterreich, zu berichten.

Wir hahen heute, wie alljälh,rlich, wiederum
den 'Dienstpost!enplan 'für die gewerblichen
BerufsschuUehrer zu beschließen. Dies,er

r Landltalg von Ni,ederÖ6tef'r,ei,eh. Ir. Se:"s,ion der V._ W:alhlper'iodie. 5. SiitzUn>g am 15. Dez,ember 1950.
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gruppe L 2, davon 26 mit Zulage gemäß
§ 40, Absatz 5, 000, 127 vertragliche Be­
ruf,sschuUehrer der Entlohnungsgruppe I L 1 2,
davon 85 mit Zulage gemäß § 41, Absatz 2,
VBG, 435 nebenamthc'he und nebenheruHiche
B,emfssc'hullehrer der Entlo'hnungs,gruppe II
L 1 2, davon 390 mit Zulage gemäß § 41,
Absatz 2, VB'Ü.

Der gemeinsame !Schul- und Finanzausschuß
hat sich mit diesem Dienrstpostenplanentwurf
1950/51 'beschäftigt und stellt nun folgenden
Antrag (liest):

Der Hohe Landtag wolle beschließen:
,,1. Der vorliegende Dienst'postenplan

1950/51 für diegewerb1>ichen Berufsschulen
Ni'ederösterreichs wird ,genehmi,gt.

2. Die Landesregierung wird anglewiesen,
wegen Durc'hführungl dieses Beschlusses das
Erforder1:iche z'uveranlassen."

Ich bitte 'um Annahme.
PRÄSI'DENT: Es liegt keine Wortmeldung

vor, wir !gdangen zur Abstimmung. (Abstim­
mung): A nge no mm,en.

Ich ersuche den Herrn Abg. Re i tz I, die
Verhandlung Z'Uf Zahl 138 einzuleiten.

Berichterstatter Abg. RIEHZL: Ich habe
namens des WirtschaHsausschusses über di,e
Vorlage der Landesregierung, betreffend Wirt­
schaftsföliderunrgsfonds, Darkhensrücrkzahlun­
g,en vonFremdenverk~hrsförderunrgsd!3'Tlehen,
z'u ber1ichten.

Hoher Landtag! In der Erkenntni,s, daß der
Fremdenverkehr eine wichhge Orundla,g'e für
die Oesamtwirtschaft Österreichs darstellt, ist
das Land Niedlerösterreich bestrebt, einerseits
die ungeheuren Kl1i'egsschäden auf dem Ge­
bide der F,remdenverkehfiswirtschraft zu besei­
tigen und anderseits im Rahmen des Mög­
lichen Neueinrichtungen zur Förderung des
Fremdenverk'ehrs im Lande aufZ'Ubauen. Dies,e
letztere Bestrebung gewinnt durch folgende
Ta j'sache eine hesondere ,ß'edeutung:

Schon bis zum Jahre 1938 hatten die west­
lichen Bundeslände,r ,g'e,genüber dem Lande
Niederösterreich auf dem Wirtschaftssektor
des Fremdenverkehrs einen ,großen Vorsprung.
Di,eser wurde durch die KriiElgsschäden und
nach dem Jahre 1945 noch dadurch weiter
vergröß.ert, daß die rasch fortschreitende E'nt­
wicklung der Technik :in den Dienst der
F'remdenverkehrswirtschaft eingebaut wurde
und in rascher Aufeinanderfolge in den west­
lichen Bundesländern weitere Skilifte, Ber,g­
lifte und Seilbahnen erbaut 'und in Betriieb
genommen wurden. So verfü,gt z. B., um nur
einigle Bundesländer zu nennen, Vo.rarlberg
über 5 BergliHe, Tirol über 9 Liftanlag,en,
Salzburg über 7 Berglifte, wobei weite1"e Pro-

j>e'kte zum Teil geplallitund zum Teil bereits
in Angriff genommen sind.

Die Frequenzziff.ern dieslcr Anlagen be­
weisen, welchen besonderen Am'eiz diese Ein­
richtungen auf di,e in- und ausländischen
Touristen ausüben.

Im Hinblick auf die hier angeführten Tat­
sachen hat die nö. Landesf'egierung bereits ,den
Gemeinden Puchberg, Mönichkirchen und
Tümitz unverzi,nsliche Dadehen von je
300.000 'S für die ErricMung von Sessellift­
anlagen aus den im 'ÜPdentlichen Voranschlag
1949 für Zwecke der Fremdenverkehrisförde­
rung vorg'esehcnenMitteln bewilligt. Die Dar­
lehen sind ehl Jahr nach Inbetriebnahme der
Anlage ,in zehn aufeinanderfolgenden Jahres­
raten von je 30.000 S zurückzuzahlen.

Weiter,e solche 'Darlehen sind aus denn
Fremdienv,erkehrs.färde'mnglskre.dit des laufen­
den Jahres an di,e Gemeinden Mitterbaoh,
Dürnstein-Hossatz, Semmering usw. vorge­
sehen.

Um jedoch auch in Hinkunft weiteren der­
artigen, die ·F remdenver:kehrswirtschaft för­
diemden Anlagen die notwendige Unter­
stützung auf die ,gl,eiche Weise durch das
Land Niederöst,erreich gewähren zu 'können
und dadurch den weiten Vorspmng der west­
lichen Bundesländie:r auf:holen zu künnen und
um ,den in der Oesamtwirtschaft Niederäs:'er­
reichs wichtig,en Sektor des Fremdenverkehrs
rascher zu 'int,ensivi,eren, würde es im vordrin­
genden Interesse der Fremdenverikehrswirt­
schaft liegen, wenn die Rückzahlung,sraten
aus bereits ,gegebenen und noch Z'U gewähr,en­
den Darlehen, sOIweit diese ,aus den Budget­
mitteIn zur FremdierJlVlef'!\JchirsföTderung stam­
men, dem "Wi,rtschaftsförderungsfonds" zu­
fließen wÜ'l'den. DieSle Beträg,e wäT,en ,ebenso
wie solche aus den i'eweil,? 'vor,anschlagsmäßig
bereitgestellten Mitteln ZUir GewähliUng wiei­
terer Darlehen für Neueinf'ichtungen zur För­
derung des Fremdenverkehrs bestimmt.

Das Depotkonto 9565 "Amt du nö. Landes­
f'egi,e:run!g, Wirtschaftsf.örderungsfonds" bei
der Landeshypothekenanstalt für Niederöster­
reich wurde ,gemäß den Durchführun:gstb1estim­
mungen, Abschnitt II, Punkt 8, zum BeschJ.uß
des Landtages von Niederösterreich vom
25. April 1947, wo'nach Darlehen fülr Zwecke
des Wiederauf'baues klr,iegbeschädigter Bdrilebe
der gewerblichen Wirtschaft gewährt 'Und: der
Zinsendienst für gl,elC'harhg,e ber,eits lauf·
genommene Darlehen übernommen werdien
kann, von der nö. Landesregierung genehmigt.
Mit Beschluß vom 24. Juni 1948 h~t der
Landtag von Niedlerüsterreich von der Er­
,riC'htung des "Wirtschaftsförderungsfonds"
genehmi,gend Kenntnis genommen. Oher den



werden sich bei einigen Voranschlagsansätzen
Überschreitungen ergeben. Die Voranschlags­
sätze selbst sowie die ,Beträge, bis zu welchen
eine Überschreitung bewilligt werden soll, sind
aus -eiN iBeilage zum Antrag ,des Finanzaus­
schussc's zu ersehen.

Der Antrag lautet (liest):
Der Hohe Landtag wolle beschließen:
,,1. Die inder Beilage unter Punkt I (siehe

die Aufstellung in der Vo'flage der Landes­
reg1ierung) an~führten Überschreit:ungen von
Voranschlagsansätzen des ordenUichen und
außerordentlichen Voranschlages des Landes
Niederösterreich für das jahr 1950 we'rden
bis zu den ausgewiesenen Beträgen 'bewilligt.

2. Die Neueröffnung ,der in Punkt II (siehe
die Aufstellung in der Vorlage der Landes­
regierung) der B,eilage angeführten Vor­
anschlagsansätze im o,t'dentlichen VOTanschlag
des Landes Niedel"'österr'eich für das jahr 1950
wi,rd genehmigt.

3. Di,e im Punkt III der Beilage (siehe
die Aufstellung in der VO'rlag,e der Landes­
regierung) für sieben fälle angesuchte gegen­
seitige Deckungsfä'higkeit von Voranschlags­
ansätzen des ordenUichen und außemrdent­
lichen Voranschlages d~s Landes Niederöskr­
reich für das Jahr 1950 wi,rd bewilligt."

Ich bitte um Annahme des Antrages.
PRÄSIDENT: Wortmeldung liegt keine

vor. Wir Igelan,gen zur Abstimmung. (Ab­
stimlllung): An gen 0 mm e n.

Somit ist die Ta~eso.rdnung der heutigen
Sitzung erledigt.

Es werden folgende Ausschüsse ,ihre
Sitzungen abhalten: finanzausschuß sogleich
nach Plenum im Herrensaal ; ,gemeh1samer
Schul- und ,finanz;ausschußim Anschluß an
die Sitzung desf,inanzausschusses ,im Herren­
saal ; Verfassungsausschuß findet ,heute nicht
statt.

Der !finanzausschuß zur Beratung des Vor­
anschlages 1951 t!agt ,im A'nschlußan die er,
wähnten Ausschüsse.

Die nächste Sitzul1gfindet wahrscheinlich
Dienstag, den 19. Dezember 1950, um 10 Uhr
statt. Die Tagesordnung wird' auf den Plätzen
der ,Herren Abgeordneten aufliegen. Zur Ver­
handlung gelangt ,der Voranschlag des Landes
Niederösterreich für das jahr 1951.

Die Sitzung ist geschlossen.

(SchlufJ der Sitzung um 14 Uhr 36 Min.)
/

v/

Stand des fonds ist jährlich d~m Landtag
Rechnung zu legen. Im Verfolg dieses Be­
schlusses ist d~r' Herr Amt'svorstand, Landes­
hauptmannstellvertreter Ing. KaTgi, und in
seiner Vertretung der Referent des Landes­
amtes V/2, vodragend'er·Hofrat Dr. SchmidJ,
zeichnungsberechNgt.

Zusammenfassend er,gibt sich aus dem vor­
stehenden Sachv~rhalt, daß es im größten
Interesse des nö. fremdenverkehrs und damit
im Interesse d~r nö. Gesamtwirtschaft liegen
würde, wenn zum Zwecke einer raschen und
tatkräftigen Unterstützul11gder nö. 'f'remden­
verkehrswirtschaft die in frage stehenden
Darlehensrückzahlungs.raten dem "Wirtschafts­
förderungsfonds" zufli~ßen würden.

Der Wirtschaftsau'Sschuß stellt daher fol­
genden Antrag (liest):

Der Hohe Landtag wolle beschließen:
"Die Rückzahlungsraten jener Da'l'lehen,

welche aus den für Zwecke der fn:mden­
verkehrsförderung voranschlagsmäßig vor­
gesehenen ,Mitteln bereits gegeben wurden und
weiterhin gegeben werden, fließen dem be­
reits bestehenden ,Wirtschaftsförderungsfonds',
Depotkonto 9565 ,Amt der nö. Landes­
regierung', bei der Landeshypothekenanstalt
für Niederösteneich, Z'weigsteUe Herrengasse,
Wien I, Herrengasse 10, zu, um weiterhi'n für
Zwecke d~r fremdenverkehrsf,örderung, in der
Regel durch die Gemeinden, verwendet werden
zu können."

Ich bitte um Annahme.
PRÄSIDENT: Es liegt keine Wortmeldung

vor, wirge1angen zur Ahstimmung. (Abstim­
//lung): A ng e n 0 m m e n.

PRÄSIDENT: Wir gelangen nunmehr zur
Beratung der Nachtragstagesol'dnung und ich
ersuche den Herrn Abg. S eh ö b er 1, die Ver­
handlung zur Zahl 146 einzuleiten.

Berichterstatter Abg. SCHöBERL: Ich
habe namens ,des finanzausschuss:es über die
Vorlage ,der Landesregierung, betreffend Bewil­
ligung von Überschreitungien und gegenselitiger
Deckungsfähigkeit einiger Voranschlagsansätze
1950, zu berichten.

In der Annahme, ,daß sich die Vorlage be­
reits seit längerer Zeit in den Händen der
Abgeordneten befindet, glaube ich auf die
Erwähnung der Beträ,ge der einzelnen VOlr­
ansdrlagsansätze verzichten zu können. Gegen­
über den bewilligten Krediten des jahres 1950

---~----~~---_.------------_.._--- ----------_.- ---------------
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